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Buchtipp

„Seelen Spiegel Bilder“ ein 
Buch über Demenz von Ur-
sula Schmid – Mitarbeiterin 
im Caritasheim St. Elisabeth 
Bensheim
 
Welche Bilder würden uns 
wohl erwarten, wäre ein 
Spiegel in der Lage, uns ein 
getreues Abbild unseres In-
nersten, unserer Seele, wie-
derzugeben?

Dieses Buch ist ein unge-
wöhnlicher Ansatz um sich 
der Welt von Menschen mit 
Demenz zu nähern. In lyri-
schen Texten und klassischen 
Schwarz-Weiß-Fotografien 
macht es eine Welt verständ-
lich, die sich von der Welt der 
‚Normalen‘ unterscheidet. 
Ganz bewusst beschäftigt sich 
die Autorin nicht mit dem me-
dizinischen Verlauf der Erkran-
kung, sondern versucht einzig 
und allein den inneren Aufruhr 
und das Wechselbad der 
Gefühle in Worte zu fassen, 
um Verständnis für (scheinbar) 
Unverständliches zu wecken.

Schlütersche Verlag
ISBN-10: 3899932846 
ISBN-13: 978-3899932843 
14,95 €

Mehr Geld für 
Demenzkranke 

Ab 1. Januar 2013 erhalten 
Demenzkranke in der Pfle-
gestufe 0 neben den bereits 
beziehbaren 100 bzw. 200 
Euro für zusätzliche Betreu-
ungsleistungen erstmals Pfle-
gegeld  (120 Euro/Monat) oder 
Pflegesachleistungen (225 
Euro/Monat). In den Pflegestu-
fen I und II wird der bisherige 
Betrag aufgestockt.  
Pflegestufe I:
Pflegegeld: 305 Euro/Monat 
Pflegesachleistungen:
665 Euro/Monat
Pflegestufe II:
Pflegegeld: 525 Euro/Monat  
Pflegesachleistungen: 
1250 Euro/Monat
In Stufe III bleiben die Leis-
tungen unverändert.
Zusätzlich gibt es noch die 
stundenweise Verhinderungs-
pflege von 1550 Euro / Jahr.

Sehr gute Arbeit 
bestätigt 

Der MDK hat unsere Stationen 
geprüft und mit den sehr guten 
Prüfergebnissen unsere profes-
sionelle Arbeit bestätigt: Darm-
stadt 1,1; Dieburg-Münster 1,0. 

 
Caritas Sozialstation 
Darmstadt: 
Tel.: 06151-74026 

Wir bieten vom 6. März 
bis zum 17. April montags 
und mittwochs jeweils von 
19.00 bis 20.30 Uhr einen 
kostenlosen Hauskranken-
pflegekurs an für Angehö-
rige, die zu Hause pflegen 
und für alle, die an der 
Pflege Interesse haben.  
 

Ökumenische 
Sozialstation Dieburg - 
Münster: 
Tel.: 06071-30680

Betreuungsangebot für an 
Demenz erkrankte 
Menschen:
OASE: 
Mittwochs von 8:30 bis 
13:30 Uhr, Altenzentrum 
St. Rochus in Dieburg.

    Caritas Sozialstation

Haben Sie Fragen, so sprechen Sie bitte unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an. Wir helfen gerne!
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Einen kranken Angehörigen 
zuhause zu pflegen und zu 
betreuen stellt eine große zeitli-
che, körperliche und psychische 
Belastung dar, bedeutet große 
Verantwortung und erfordert viel 
Kraft vom Pflegenden. Bei der 
Sorge um den kranken Men-
schen sind Pflegende täglich 
mit praktischen Problemen so-
wie unterschiedlichen Gefühlen 
konfrontiert. Am besten kann 
das jemand nachempfinden, der 
in einer ähnlichen Lage ist.
Daher bieten wir in Darmstadt 
einen Gesprächskreis für Pfle-
gende Angehörige an.
Der Gesprächskreis für Pfle-
gende Angehörige lädt Sie zum 
gegenseitigen Erfahrungsaus-
tausch ein und will Hilfe zur 
Selbsthilfe sein. Gleichzeitig 
werden auch praktische Hilfen 
zur Pflege angeboten. 

Wir informieren Sie über:

Pflegeversicherung (Einstu-•	
fung u.ä.)
Umgang mit Demenz•	
Betreuungsgruppen•	
Betreuungsrecht•	
Patientenverfügung und Vor-•	
sorgevollmacht
Ambulante Pflege und Kurz-•	
zeitpflege
Stationäre Pflege•	
Austausch mit Betroffenen•	
Informationsveranstaltungen•	

Informationen zum Ge-
sprächskreis auf einen Blick:

Zielgruppe:•	
      Teilnehmen kann jeder der 
pflegt oder gepflegt hat und 
Interesse am Austausch 	       
mit anderen Menschen hat

Unser Ziel:•	
      Über den Informationsbe-
darf hinaus wird darauf geach-
tet, dass Pflegende wieder sich 
selbst und ihre Bedürfnisse 
wahrnehmen können. 

Wir sind für Sie da:•	
      Angehörige die jahrelang ih-
ren Pflegebedürftigen zuhause 
gepflegt haben sind zum Exper-
ten geworden. Für alle anderen 
Fragen steht unser Fachperso-
nal zur Verfügung.

Der Gesprächskreis ist ein of-
fener Kreis, neue Interessenten 
sind herzlich willkommen. Das 
Team der Caritas–Sozialstation 
freut sich über Ihren Anruf.

Treffen:•	
      Der Gesprächskreis trifft 
sich regelmäßig jeden letzten 
Montag im Monat von 16:00 bis 
17:30 Uhr (im Winter von 15:00 
bis 16:30 Uhr) am Schloßgar-
tenplatz 5 in Darmstadt.
Für alle Fragen steht Pfle-
ge- und Sozialberater Heinz 
Filipczik gerne unter der Tele-
fonnummer  06151 / 74026 zur 
Verfügung.

Wir, die Caritas, haben in der 
Pflege eine sehr lange Tradition. 
Für uns sind zufriedene, gut 
versorgte Kunden und Angehö-
rige sowie ein kooperatives und 
gutes Miteinander im Umgang 
mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sehr wichtig. Wir 
achten auf eine professionelle 
Pflegequalität, sie steht in unse-
ren Sozialstationen an oberster 
Stelle! Daher wird bei uns die 
Qualität in einem fortlaufen-
den Prozess weiterentwickelt. 
Regelmäßige Fortbildungen zur 
Weiterentwicklung des Fach-
wissens für alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind für uns 
selbstverständlich.

Neben der fachgerechten 
Pflege bieten wir auch viele 
niedrigschwellige Angebote 
an, wie z.B. einfache Hilfen im 
Alltag, Begleitung beim Einkau-
fen oder zu Behörden, Hilfe bei 
der Wohnungsreinigung sowie 
Betreuungsangebote für an 
Demenz erkrankte Menschen 
in einer Gruppe oder im häusli-
chen Umfeld.

Gerne schulen wir Sie auch im 
häuslichen Bereich, damit Sie 
sich bei der Pflege Ihres Ange-
hörigen sicher fühlen.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
für unsere vielfältigen Angebote 
interessieren.

In einem persönlichen Ge-
spräch gehen wir gerne auf Ihre 
Fragen und Wünsche ein.
Bitte rufen Sie uns an. 

Die entsprechende Telefonnum-
mer finden Sie auf der Vorder-
seite dieses Infobriefes. 
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Gesprächskreis für pflegende Angehörige

Wenn die Wolken des 
Kummers unsere Tage 

verdunkeln, 
dann kann ein liebes 
Wort, ein offenes Ohr, 
ein herzliches Lächeln, 
wie ein Sonnenstrahl 
sein, der auf unsere 

Tränen trifft und einen 
Regenbogen auf unser 

Gesicht zaubert. 
                              
  Jochen Mariss

Wir sind für Sie da!


